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Wirkungsweise
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Sonder
zubehör
basonders zu

beste.ier

Hebe

Steuerhebel I
Steuerhebel 2
R. 0. V.-Hebel

fur Einzelgerät

HYHE oP 124Z
HYHE 6P 126Z

VDT-AKYS/S Blaft 3 (1.3.1960)

HY/S 10 C..
für I eir,’achv,Urkeiden

ArceESZyIKder

HY/S 20 C..
für 2 einfochwirkande

Arb e s zyl -ide r

HY/S 20C 281
HY/S 20 Cl 81

onderern Sinstel idruck Ibis 250 aId el iefert.

für Zwii)*igsgerdt

HYHE OP 125Z
HYHE 6P 124Z
HYHE 6 P 126 Z

Verbindungsteile für otlosen Rohranschlu(3 bzw. für Sch[auchonschluf3 sowie
Ernofehlung für Stchlrohr- und Schlouckleisungan e VDT-AKYz/RV Bloit I u.2
Die in der Druckschriff VDT.AKYz/RV Watt I u.2 aufgeführten Verbindur.gstelle müssen CUS den dort
angegebenen GrUnden unbedingt verwendet werden. Wenn durth Verwendung anderer Verbin
dungsteile irgendwelcbe Schaden entstehen, so rnOssen wir Schodenersatzanspruche ablehnen.

BOSCH Steuergeràte zum Befestigen on Kraffheberblöcker, mittels Flensches

\ \

Bud I (Beispiel)
Zwihings-Steuergerât
KY/S 2CC 2 B 1

Verwendung

( ) Ausfuhrung

CD

In hydraulisch€n Anlagen von Acker-Sci-sleppern. Befestigung on Krcffkeberblock mitels Flonsches.
Steucrung eines zweiten Arbeitszyinders rnog.icb b& ‘/erwendung des Zwiliingsgerâtes.
Kör,ren nicht als vorgeschcltete Steuerge’ote geliefert warden.
Zar Hydrcuik- oder Motcrenöl neck SAE 20 bis SAE 30; nit Rücsi:ht ouf Anbeugerate) Durcn’u’3rnenge
nicht über3O Liter/Mm. anstreben. Fur Drücke bis 250 off); nur zu verwenden mit BDSCH-Verbindungsteilen
für Iotlosen Rohranschlul3 oder für Schlouchonschlui3 (siehe unter5Sonderzubehor”).
Langsschiebergerdt für Rechts- bgw. Linksonbau. Gehöuse Gus Graugull. E in z € ]geröt mit 1 Anschlu6
M 18 x 1,5 für den Zuiauf yen der HydrcuNkpurnpe, Zw Iii ‘, gs gerât cu’Sercerr: flock mit ainem
weiteren Anschlur3 M 18 x 1,5 für den zweiten Arbeitszylirder. Ferrer smnd hem beiden Gerdten 2 F[onsch
onschlüsse für den Zulcuf zurn Arbeitszylmnder des Kraffheberbiccks urd für den REckcuZ zurn BehaVer
vorhanden.
Eingebaut smnd: 1 bzw.2 von Hand’) zu betâtigende Langsschieber zum Steuern des Olstromes, ferner
eine von Hand’) versteilbare Emnrichtung für Rod-Druck-Verstarkung (R. D. V.) und em Druckbegrenzungs
ventil zum Schutz der gesamten Hydraulikonlage gegen tjberlastung.
Der Handheb& hot 3 Raststellungen: HEREN, SENKEN und NEbTRAL 2) und ama zstzHche Sicherungs
raste {gegen unbefugre Betatigung).
Rückführung eec Handhebels in Neutralsteilung
a) hydraulisch: hem Ansprechen des Druckbegrenzungsventils in Stellung HEBEN geht der Hcndhebel

automctisch in SteHung NEUTRAL zurück (Automatische Endausschaltung).
B) mechcnisch: durch verstelibare Anschlage on der Kraflheber-Hubwelle wird Char em federnd mit

dem Hondhebel verbundenes RCckführgestdnge dieser aus Stellung HEBEN oder SENKEN
in Stellung NEUTRAL zurückg&CnrI (siehe ouch EriEuterur.gen Seite 9).

I) Die har.dhebe werden njcht miige.ieterl. Z) ArbeUskc!beri in ichtung SE\.KEN biacuert.

Bosch-BestellzeichenZahi der Steuerteile
Anbou on Krafiheberblod< Gewcht Höchst-3)

(in Fahrtrichtung gesehen) ungefahr druck

rechts HYJS1OC2BIEmnzelgerCt
links 6,0 kg 120 otü

HYIS 10 Cl B I
rechts

8, 5 kg 120 ctClinks
9 Ei nsteJ I d nick den sing ebovien Druckbegrenzungsveni Is. Bei Bedo ri warden cc’s Steuergerale mi

Zulassige Oltemperatur: im Douerbetrieb 65°C
kurneitig 100°C

Am Anschlul3 2 zulassiger Rücklaufdruck 20 etC
Durch den Rücidoufdr.jck erhöht sich entsprechend der Arsprechdruck des Druckbsgrenzungsventls. Wir empfeKen
deshaib, RückloufdrOcke über 20 ctü grundsatziich zu vermeiden.
Die Gesck,wirdigkeit des Arbeisko;bens inn Arbeitszylmnder si versrel;bar ie sle,gert sich mit grö3er

werdendem VerstellwinkeL des Hondhebels his zum Anschlcg in der Longsschieber-EndsteHung.
siehe Erlauterungen Seiten 6,7 und 8.
siehe Einbou- und Montage-Hinweise Seite 9,

ROBERT BOSCH GMBH STUTTGART



Die Hondhebe] gehären nichi zum Lieferumfang Stel[ung NEUTRAL

gilt für olle

Bud 2 iVo$zeithnung des Einzel-Steuergerdts HY/S 10 C 281 (für Rechs-Anbcu)

Bilder 40 bs 4c Durchflul3rithtungen beim EJnzel-Steuergerät HY!S 10 C.. B1

Er!outerungen zu den Bildern 4 ci bis 4 c

)

)

AnschUjsse,

1 = Zulouf von der Pumpe
2 = Rijakiouf zum Dlbehalter
5 Zulcuf zum Arbeitszyiinder

des Kraftheberblocks

Schaltzeuchen:

—* = Olrichturig
x = Leitung gesperrt

)

Ansicht in Richtvng A

M 18 xl 5
(nutzbcre Gawindetiefe 11 mm) Zulcuf von der Pumpe

zurn Arbeitszylinder
des Krcftheberblockes

10

Teflschnitt D—E



SteiIL’ng
SENKEN

(fl RD.V.
fchne Drosselung)

S:e)ung NEJTRAL Die Handnebe) cehoren ncht zum L)efen,mfe,,c
siehe Sonderzubehbr)

(

M 18 x 1,5
(nufzbare Gewinde

fiefe 11 mm)

Zulauf von
der Pumpe

C—
zun Arberrszylinder

des Kroffheberblockes

mit R. D. V.
gecrcsselr)

Teilschr,itt D—E

BUd 3 Mal3zeichnung des £nzeI-Steuerger6ts HY/S 10 CI 81 (fur Links-Anbou)

SENKEN NEUTRAL HEBEN

rb.

ohne R. D.V ohne R. DV.

.1a) I) c)



Die Handhebel gehöre, nc,t rim Lisferur,Fcr.

so --— sehe Sonderzubenor)
Steliung NEUTRAL

-ebeI- /
ousführung

)

)

Bfld 5 Maf3zeichnung des ZwilIings-Steuergerats HY/S 2CC 281 (für Rechts-Anbcu)

R.D.V.r7

Steuereinhet 1

Steuereinheit I

Steuereinheit I

Ansicht in Richtung A
M 18 x 1,5 zum Arbeitszylinder 2

nutzbcre Gewindetiefe 11 mm) Zulcuf von der Pumpe

gilt für 2 Befestigungslöcher

rim ArbeitszyHnder
des Kroffheberblockes

Teilschriitt D — E

BAder 7o bs 7k:Durchflul3richturigen beim ZwiIIings-Steuergerdt HY/S 2CC.. B 1

a) SENKEN b) NEUTRAL c)

mit RD.V. ?r 2A

(gedrosseIt)%.r’

_______

ahre

_______

R.D.V.

NEUTRAL NEUTRAL

d) SENKEN

mit R. D. V.

____________

gedrosseH I
fl

17

- SENKEN

e)

Or,e

R. D. V.

Steucreinheit II

SEN KE N

)



Teilschnitt D—E

nicht zurn Lieferumfcn

Bud 6 Mai3zeichnung des ZwiHings-Steuergerats HY/S 20 Cl B 1 (fur Links-Anbau)

9) SENKEN

rn R. D. V. Z A51
gecross&f)

HE BE N

h) NEUTRAL

2 Q

ohne$L
R.D.V.

iIt7
L0
HE BE S

Steuerenhet ii

Steuere.het

Steuereinheit II

Steuereinheit

EHauterungen zu den Bildern 7 a bis 7k

AnschIüsse

= Zulauf var der Purupe
2 = Ruck acf zurn Olaehöter
5 = Zuinuf zurn Arbeitszylinder

des Kroffheberblockes
7 = zum Arbeitszy(inder 2

Scholtzeichen:

—4 = Olrichtung
x = Leitung gesperrt

Stellung
NEUTRAL

Die Handhebej gehoren
(siehe Sonderzubehor)

Ansicht in Richtung S

10

des Kraffheberbtockes

ohne
R.D.V.

S



Steuergerät

________VA

r

palu ii!-ivdrcu1ik-Fter

_______________________

Luftfilfer mit
—jZff ç0IpegeIstab

1ut
- wefle

BUdS® RuhestelIun NEUTRAL

Krnfthebdrblock urid

Arbeitszyiirder 2 und 3

Drt ckbegrenzungsventi I

errieget

Arbeitszylinder 2

1
Ill
_RcsIbolzen

hydrcuiisc’ner
Endousschcltu ng

‘4
Steue rein he it

Steflung
NEUTRAL

e’od oiT I

Arbeitszylinder 3

Steuereinheit

SteIlung
NEUTRAL

Deckei-Zusatzsteuerg ct-at

I1

Schcltwelle

-v

Senk
Drossel

Riicksch lag
venjil

DrosseI

I

-a

b
Schcitventite

Arb&tszyiir.der 1
Zuicuf (Druck

Zulauf (drucklos)

a

i

des Krcfthebers
(einfachwirkend)

RckIauf ‘drijcklos) zum 0!ber:âlter
OlbehdUer

)

01 in der abgesperrtan Arbeitszylinder-Leitung

BUdS® Kraftheber HEBEN

Arbeitszylinder 3 verriegeft

Arbeitszylinder 2 SENKEN

___ri_____

I

Li
rsr I

/ tç’/ 4 des Krofihebers

__

I

I
—

II F-WREN



BHd sØ Arbeitszyllnder 3 SENKEN (Freigang)

Kraffheber verriegelt

Arbeitszylinder 2 1-IEBEN

Senkdrossel eingesthcltet

R. ft V.-Drossel cusgescha!tet

BAd S Kraffheber SENKEN (Freigang)

Arbeitszylinder 3 verriegelt

Arbeitszylinder 2 NEUTRAL

Senkdrossei ausgeschaltet

R. D. V.-Drossel eingeschaltet

II SENKEN (FREIGANG)

Bud S Sd’ernatische Darsteliung des Olfiusses in, Zwi!Iings-Steuergerat HY/S 20 C.. B 1.



Erläuterungen zu den Bildern Ba bis 8d

Der Handhebel des Steuergerdtes hot 3 Stellun9en:

Ruhesteflung Clstrom fiiel3t beinohe drucklos ohne Arbeitsleistung von der Hydrcuflk-Pumpe durch dos Steuergerat
NEUTRAL Ober dos Hydroulik-Filter zum Sornrne[rcum rn Krcfthebergehöuse zurOck.
(Bud Sc, Steuereinheit in Arbeitskol ben in Richtung SENKEN blockiert.

Steilung HEBEN Gistrom tliei3t ur.te- Druckonsieg zur Arbeitsleistung in cen &nfccr.wirkencer Arseiszy•incer des Kroft
iidSbStejererbeinii; 2eoerh!o&es). CirUc<iouf zum Sonme:raum in KroffecergeHause st gesperri.

ScroltventN b zurr Arbeitszyiinder 3 gesch:ossen; Arbeirszylinder3 verrieget,

Dhe-st&gt cci Dldruck beirn Heben den cm DruckbegrenzurgsventiI &ngestel(ten Wet so öner theses
und 1a13t Druckoi obstromen. DcdurcH wird de Rastbolzen hydrauhsch ousgerastet und der OrcIclcuf
zum Somrnelroum des Kroffhebergehduses freigegeben.
Durch die Rockhoifeder wird der Steuerschieber H in Neutrcistellung zurOckgebrocht.

Fcils die Steje-einreit Ii mit ife der Scho Iweie ces Deck&-Zusctzseuergerdtesi riot cut Arbeitszyiinoer dcc Kro%eberolockes,
sondern cut Arbei:szy i,der 3 geschoiret wirn, fluent der Distrom in Zy:nde’ 3 Ardeitszyiinder 1 Ce, K.cftheerLboc<es st don,
erriec cit.

Steilur.g SENKEN DOS in Arb&tszyH.der des K’tfth.ehers bericHce Druckoi wire ourch oen Lustcruck cus dern Zyhnder
(Freigong bercusgedruckr und flie3t zuscmrnen miT den von cer Hydrcuiounpe gefdrderten CI Ober die sin -

R.D.V.-Drossel g e s ch o itete R.D.V.-Drossel und uber ocs Hydrouiit-Fiiler zum Sommeiroum im Krcftbebergehause
eingescholtet) zurück.
(Bi Id Br, Stsuereir beit II) End uierun der R. 0. V-On ri chiung sietse ii nien

Stellung SENKEN Dos im Arbeitszylinder des Kroffhebers befindliche Drucköl wird durch den Losidruck ous dem Zylinder
(Preigang) herousgedrOckt und flie{St zusommen mit dem von der Hydrou(ikpumpe geforderter, DI uher die a us -

(R. £3. V.-Drossei 905 C halt ste R. D. V.-Drossel und dber dos Hydroulik-Filter zum Sommelroum in Kroffhebergehäuse
ousgeschcitet) zurDck.

(in BUd 8 nicht gezeigi).

In Bild 8 d st ouf3erdem noch die SteLlung SENKEN mit ousgescholteter R. D. V.-Drossel für den Fell ge
zeigt, dof3 onstelle des Kroffhebers der Arbeitszy(inder 3 eipgeschltet ist.
Anmerkung: Der Rcstbolzen wird in Stellung SENKEN (ouch bei Ansprechen des Druckbegrenzungsven
ti(s) n ic h t hydrculisch cusg era stet.

Hinweis für Zwillingssteuergerdte (siehe BUd 8o bis Sd):

Die einzelnen Steuereinheiten werden in der Regel getrennt bedient,
Steuereinheit I: Betdtigung des zweiten Arbeitszylinders (vorgescholteter Schieber).
Steuereir.heitll (mit R. £3. V.-Einrichtunc): Bettigung ces Krofrheberblocxes,
Bei Steliung HEBEN dci Steuere;nheit II fliel3t ncr dorn Druckö( in cen Kroffhebero!ock, wenn der
Hondhebei der S:euereinheit un Stellung NEUTRAL ocer SENKEN steht.

Raddru&verstärkung (R. D. V.-Einrichtung)

Die Zugkroff von A&erschieppern wind n cf3gebend oeeinfluffl durch die F-lofffãhiokeit (KrcffschluSbei
wert) der Hinterrader cuf dent Boden und dutch die Hintercchseeicstur;g; bei zunehmender Hinterochs
beicstung wird em grol3erer leil der motonischen Antneb•skrc in Zugkruf urngewoncett. Durch die
R. D. V.-EinricHiftrc konn ‘cei Ac<ersc-Jeppenn mit reischw1nmenidem Ancoupfiug eiri gewisser Anteil des
PuggewichEes und der EodenkraHe ouf die Hinterràcer Gbert-cgen we-den (verrir.gerter Rcdschiupf bzw.
erhbhte Zugkroft).

Wirkungsweise Die P. D. V-Einnichtung ist eine feinfuhLige Drossel, mit der dos zum Einboufilter zuruckfliet3ende Dl ouf
einen Druck zwischen 0 urid co. 40 otOie nach Stellung des P. D. V.-Hebels) gedrosselt werden konn
(siehe Slid Bc).

* bes IS Literflvlinute Durchsotzmenqe end 5500 blremperaiur

Beim P ft üg en steht der Hebel des Steuergerats in Ste[lung SENKEN (Freigong); der durch die P. D. V.
Einnichtung eingete]lte Drosseidruck wirkt dcher ouf den Arbeitskolben, wodurch eine Kroff in Richtung
HEBEN ouf den Pfiug ousgeObt wird.
Beim A us he ben des P flu go s om Furchenende ist den Hebel des Steuergerdts in Stellung HEBEN zu
bringen. Durch den Mitnehmer wird dobei der Hebel der P. D. V.-Einrichtung outomotisch in die Stellung 0
(freier Durchflul3) zurOckgefuhrt, domit beim Beginn einer neuen Furche dos Eindringen des Pfiuges in
den Boden nidrt durch den P. D. V.-Druck behindert wird. Eine Anzahl Rosten für den Hebel der P. DV.
Einnichtung ermoglicht des leichte Wiedereinstellen des gleichen R. D. V.-Druckes bei der neuen Furche.



Arbeiszyiir.der 2

( \ BUd 9 HydrcuHkonloge mit Zwillings-Steuergerat FlY/S 20 C.. B 1

Erläuterung zur medianischen RUckfUhrung

Die Steuereinheit ii des 5euergerätes dien run Steuern des Kroffheberblockes bzw. des Arbeitszylinders 3
(Bud So).
SteH der Handhebel des Steuergerates in Stetiung HEBENt),so bewegt such der Hubcrrn (Bid9) des Kroft
hebers noch oben. Wenn der versteflbore Anschlcg für die Hubbegrenzung erreicht ist, wird dos RUck
fuhrgeslönge durch die weitere Aufwdrtsbewegung des Hubormes mitgedreht. Dcdurch wird der Hand
hebel des Steuergerates mis der Rostung der Stellung HEBEN herousgedrückt und durch die Rückholfeder
in NEUTRAL-Stel)ung zuruckgefOhrt.
Wird nun dos Decke)-Zusotzsteuergerat auf den Arbeitszy[inder 3 gescha)tet, so kännte der Handhebel
des Steuergerötes nicht n,ehr in die voile Stellung HEBEN gebrocht werden, weil dos Rückführgestönge
den Hebelausschlog begrenzt.
Aus diesem Grunde wurde zwischen den Hcndhebe[ und den Anschluf3bolzen für dos RuckfOhrgestange
am Steuegerät eine Rir.gfeder eingeboLt, so daiS dos Ruddchrgestànge federnd em Hcndhebei ongreiff.
Der Handhebe kann don.n weitere 6°— engegen der Ringfederkrcff— his rum Endaussdiag bewegt

C) .

- werden. Do die Kra der Ringfeder grol3er ist ols Die Rastkraff, bieibt der Handhebei nicht in Rnststeilung
steher..
Beim Ser.ken veriduft der Vorgang sinngemd{3.

inbau und Montage des Steuergerdts und der Hondhebel

1. Ei nbc u des Steu erg erötes (s. Ruder 2,3,5 und 6).
Bei Re oh t s anbau: Dos Steuergerat wird mit 3 lnnensediskontschrouben M 8-SG DIN 912 auf der be
sonderen Flonschflache des Kroffheberblockes mit einem Anziehmoment von 1,5 ±Q mkg befestigt.
Bei Links anbou: Befestigung wie bei Rechtsonbou, edoch mul3 zuvor die Klemmschraube für den Hand
hebel 2 gelàst werden. Donn kännen Hebelnabe, Rückführblech, Ringfeder und Federkapsel obgezogen
werden. Dobei is dorouf zu ochien, daB die Ringfeder nicht mis den Rückführblech herousspringt (groi3e
Federkroff I).
2.Montage der Handhebel 1 und2 (s.Bilder2,3,5unae).
Die Klemrnschrouben .-nUssen geiöst und die Hebelnoben obgezoge’. werden. Donn we”den die Heb&
(Ausfuhrung siehe Rider 2,3,5 und 6) ir. die Hebeinoben eingefhrt und gerreinscm cuf die Achse ge
schoben. Anschlief3er.d sind die Kiemnschrouben mit einern nnensechskcrtsdssel SW6 gu onzuziehen.
3. Montage der R.D.V.-Hebel
Die Klemmschroube wird gelost und der R. D.V.-Hebel (Ausfuhrung s. Bilder 2,3,5 und 6) eingefuhrt. Donn
wird die Klemmschroube mit einem lnnensechskontschiüsse) SW 6 gut ongezogen.

9 nuchd em zuvor doe Deckel-Zusa Izot euergerat out den Kroftheberb lock geectsc set wu rd e.

versteilbore Ansch)ëge
zur Begrenzung der
Hub- bzw. Sankbewegur.g

Hyd rou likpu mpe

—Jr

9
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4$Die wesentlichen
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Erkiuterung des Bestelizeichens

Merkn,oie der OSCH-Steuergerote kommen rn Besteiizeichen zurn Ausdruck:

Beispeh HY/S 2CC 1 81

Erzeugniskiasse: Hycrcuhsc,e Gerate

Hcuptbcuort: S Steuergeräl

Gröi3enzchl: Zehnerziffer 2 Anzchi der Steuereinheiten

für e in fcc h wirkende Arbeitszylinder

Einerziffer 0 = Anzohl der Steuereinheiten

für do p pci twirkende ArbeitszyHnder

Ur,terbcucrt C = Lür.gsscbieber, ohne Rücksciricgvent

Bcucrtzahl: 1 Fonsch-Steuercerat für Linksonbcu *)

2 = Flonsch-Steuergerat für Rechtscnbc’i)

Anderungsbudistabe

AusfUhrungs-Kennzahi: 1 = Arbeitsdruck 120 ctü,

Rest in Huh- und Senk-Stellung.

9 in Pa h rtricbtung geseben

0
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